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Das Landi-Servioe von Langenthal

Das Geheimnis des Ehefriedens
©et atgentinifdje (ScgdbungSticgter Surfe, bet

ein Sud) übet bte ißfgcgologie bed SgelebenS ge-
ftf)rieben g at, (teilt bie Segauptung auf, bag bie

iooflidjfeit ein fegt tnicgtiger Rafter beS Sge-
lebenS fei. 2Iuf ©runb feinet langjährigen St-
fagtungen — et toognte fegt bieten 6d)eibungS-
progeffen bei — (teilte et feft, bag bet üülangel an

toßflidjfeit bet erfte Ôdjritt jut Sgefdjeibung fei.
.Hiebe fönne niemals einig bauetn unb ift feines-

fall« bie irjauptfadje in bet Sge. 9Kangel an trtöf-

lidjfeit 3erftött bie fdfönften fiiebeSträume unb

untetgrcibt jebe feelifdje Setbunbengeit.
SS gibt ÜBlenfcgen, bie mit tgtem ^erfonal, mit

igten Sefannten gut auSfommen, benen es aber

fegt fcf)tr>et fällt, mit tgtem Sgepartnet ober mit
igten Einbettl in ^rieben leben 311 fßnnen. ©aS

ifjaupterforbernis eines intimen gufammentebenS

ift bie gegenfettige, forgfättige Sead)tung ber

tOÖflidffeit. ©atin allein liegt baS ©egeimniS beS

SgeftiebenS unb eines bauetnben glücf(id)en Qu*

fammentebenS überhaupt. ©r. it. £.

281

Vàs ckââi-LErvios von I^âiiZsntllàl

à«s LI»efrieâeos
Der argentinische Scheidungsrichter Burke, der

ein Buch über die Psychologie des Ehelebens ge-
schrieben hat, stellt die Behauptung auf, daß die

Höflichkeit ein sehr wichtiger Faktor des Ehe-
lebens sei. Auf Grund seiner langjährigen Er-
fahrungen — er wohnte sehr vielen Scheidungs-
Prozessen bei — stellte er fest, daß der Mangel an

Höflichkeit der erste Schritt zur Ehescheidung sei.

Liebe könne niemals ewig dauern und ist keines-

falls die Hauptsache in der Ehe. Mangel an Höft

lichkeit zerstört die schönsten Liebesträume und

untergräbt jede seelische Verbundenheit.
Es gibt Menschen, die mit ihrem Personal, mit

ihren Bekannten gut auskommen, denen es aber

sehr schwer fällt, mit ihrem Ehepartner oder mit
ihren Kindern in Frieden leben zu können. Das
Haupterfordernis eines intimen Zusammenlebens

ist die gegenseitige, sorgfältige Beachtung der

Höflichkeit. Darin allein liegt das Geheimnis des

Ehefriedens und eines dauernden glücklichen Zu-
sammenlebens überhaupt. Dr. K. L.
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